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Anwesende. s.  Tei lnehmerl iste

TOP 1 -  Begrüßung und Genehmigung der  Tagesordnung gemäß
Einladungsschreiben vom 25.10.20'10

Hr.  Braum eröffnet die Si tzung um 19.32 Uhr und begrüßt die anwesenden Elternvertreter,
die erschienen neuen Lehrer innen und Lehrer sowie den Schul le i ter.  Ergänzungs- oder
Anderungswünsche zur Tagesordnung gibt  es nicht.

TOP 2 -  Genehmigung des Protokol ls vom 27.09.2010

Anderungs- und Ergänzungswünsche werden nicht geäußert .  Mangels Einwendungen gi l t
das Protoko l l  a ls  genehmigt .

TOP 3 -  Vorstel lung der , ,neuen" Lehrkräfte

Folgende Lehrer innen und Lehrer des Schadow-Gymnasiums stel len sich unter Angabe ihrer
Fächerkumulat ion, der derzei t  unterr ichteten Klassenstufen und besonderer Schwerpunkte
vor:

a)

b)

c)

Frau Beate Lindh
U nterrichtsfächer:

Frau Katja Stolle
Unterrichtsfächer:
Zuvor achtjährige

Deutsch,  Ph i losophie  und Eth ik

Kunst,  Chemie, Darstel lendes Spiel
Berufstät igkei t  an einer Oberschule in Berl in-Mit te.  Mediator in-AG

d )

e)

Frau Maria Bruns
Unterr ichtsfächer:  Geschichte,  Phi losophie und Ethik

Frau Bruns strebt eine verstärkte Akzeptanz des Faches,,Ethik" im Unterr ichtsal l tag an
und möchte dies u.a.  durch mit  anderen Fächern und Lehrkräften abgest immte
Unter r ich ts themen er re ichen (z .B.Zusammenarbe i t  mi t  den Fächern Erdkunde und
Geschichte).

Frau Cornel ia Schuster
Unterr ichtsfächer:  Biologie und Chemie
Frau Schuster hat nach 10jähr iger Forschungstät igkei t  und Promotion im Fach
Biochemie zur Unterr ichtstät igkei t  am Gymnasium gefunden und möchte
entsprechende Forschungsexpert ise auch an die Schüler innen und Schüler über
bestehende Projekte der Zusammenarbeit  mit  der FU Berl in intensiv ieren.

Herr Dr.  W.-R. Knoche
Unterrichtsfächer. Wirtschaft, Geschichte und Polit ische Weltkunde
Nach langjähr iger Tät igkei t  an einem Gymnasium in Neuköl ln ist  Herr Knoche auf Basis
eines häl f t igen Stundendeputats im Rahmen eines Al terstei lzei tmodel ls zum Ende
seiner beruf l ichen Laufbahn an das Gymnasium zurückgekehrt ,  welches er als
Abitur ient ver lassen hat.
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TOP 4 -,,Schadow barrierefrei?"

Herr Braum berichtet  von einem gemeinsamen Antrag von CDU, FDP, Grüne im
Bauausschuss der BW zur Untersuchung der für die Schaffung einer Barr ierefreihei t
notwendigen Maßnahmen sowie dafür anfal lenden Kosten am Schadow-Gymnasium. Auf
einer Si tzung des Bauausschusses in der 44 KW habe er das Anl iegen unmit telbar
vortragen können. Der Baustadtrat  Stägl in habe in diesem Zusammenhang auf längst
abgeschlossene Umbaumaßnahmen im Droste-Gymnasium für über T€ 760 hingewiesen,
wovon das Schadow-Gymnasium jedoch keinen Vortei l  er fahre.

lm Ergebnis der Bauausschusssi tzung sei  der Antrag in dem Schulausschuss der BW
verwiesen worden.

Herr Axel  Kluge regt an, das Anl iegen auch über künft ige Si tzungen des Schulausschusses
weiterhin sei tens der GEV zu unterstützen. Die Si tzungstermine könnten auf der Homepage
des Bezirksamtes Steglitz-Zehlendorf eingesehen werden. Der Antrag wird beim Bezirksamt
unter Drs.-Nr.  1632l l l l  (neu) geführt

TOP 5 -  Bücherfonds /  Lernmit tel fonds

Für diesen TOP werden die in der Anlage beigefügten Unter lagen , ,Übersicht über säumige
Betei l igte" sowie , ,Kontostand und Status Ausgaben" herumgereicht.

Längere Zei t  wird über die hohen Ausstände der Oberstufe in derzei t  12. und 13. Klasse
diskut iert .  Herr Lukas Barker als Schülervertreter br ingt in diesem Zusammenhang zum
Ausdruck,  dass für  d ie  mangelnde Zahlungsmora l  be i  den zah lenden Schüler innen und
Schülern der Oberstufe kein Verständnis besteht und regt eine strengere Regelung an.

Auf Vorschlag von Herrn Mier wird Folgendes beschlossen:

a) Bezügl ich der zurzei t  säumigen Eltern/Schüler innen und Schüler sol l  a lsbald eine
schr i f t l iche Zahlungsaufforderung erfolgen. Herr Mier wird die nächste Gelegenheit
einer Veranstal tung der Oberstufe nutzen, um eine termingerechte Zahlung auch auf
diese Weise nochmals einzufordern.

b) Zukünft ig mit  Wirkung ab dem Schul jahr 201112012 sol l  fo lgendes Procedere a)r
Beitreibung der Beträge umgesetzt  werden:

Zahlungsaufforderung mit  Fr istsetzung Ende Mai wird in der ersten Maihäl f te an
al  le Sch üler in nen/Sch üler schr i f t l ich ausgegeben.

Bei nicht erfolgter Zahlung erfolgt  eine einmal ige Nachfr istsetzung bis zum
20.125. Juni  des vorausgehenden Schul jahres.

ls t  zu  Beginn des neuen Schul jahres e in  Zah lungse ingang n icht  nachgewiesen,
erfolgt  keine Bücherausgabe.

Abschl ießend werden die Einnahmen und Ausgaben anhand der Kontoübersicht des
Lernmit tel fonds erörtert .  Mehrhei t l ich besteht die Auffassung, dass ein auskömmlicher
Guthabenbetrag auf dem Konto zur Gewährleistung unter jähr iger Anschaffungen und
notwendiger Flexibi l i tät  beizubehalten ist .
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TOP 6 - Interaktive Whiteboards

Herr Mier ber ichtet  über eine Antragsstel lung beim Senat zur Aufnahme in ein
Schulförderprogramm für entsprechende technische Innovat ionen. In einem ersten Schrl t te
sol l  e in Whiteboard im Erdgeschoss voraussicht l ich im Raum 009 bzw. 011 err ichtet  werden.
Eine sukzessive Nachrüstung der einzelnen Klassenräume ist  beabsicht igt .  Bei
durchschnit t l ichen Kosten von ca. € 4.000 bis 5.000 pro Whiteboards und deut l ich mehr als
30 auszurüstenden Klassenzimmer werde noch erhebl iche Zei t  verstreichen, bevor die
Aussage,,Schadow-Gymnasium kreidefrei"  zutref fen könne.

TOP 7 -  Ber icht aus dem Gremium

a) Bezirksel ternausschuss
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b)

Herr Sar i  ber ichtet  darüber,  dass der BEA
Baustadtrates diesem die Notwendigkei t
br ingen möchte.

Schülervertretung

bei weiteren Sitzungen unter Betei l igung des
des Anl iegens,,Schadow-barr ierefrei"  näher

Frau Jul ia Nagel ber ichtet  über das Vorhaben , ,Nikolausversandakt ion",  bei  dem zum
Nikolaustag schülersei t ig Geld zur Unterstützung eines Grundschulprojekts in
SukutaiGambia gesammelt  werden sol l .

c) Gesamtkonferenz

Herr Kluge ber ichtet  über die geführ1e Diskussion zur Einführung von Whiteboards und
eine dort  mehrhei t l ich geäußerte ablehnende Haltung in Bezug auf die Einführung des
Qual i tätsmang agementsystems.

d) Schulkonferenz

Herr Braum er läutert  zunächst den mehrhei t l ichen Wunsch dieses Gremiums, dass
wei terh in  um Tei lnahme e ines besonderen Mi tg l iedes an d iesem Gremium ohne
beruf l ichen oder el ternsei t igen Kontakt zum Schadow-Gymnasium geworben werden
sol l .  Trotz begrenzter zei t l icher Verfügbarkei t  habe sich die Tei lnahme eines , ,Externen"
bewährt

Die Räume im Obergeschoss der Beucke-Schule würden nunmehr planmäßig durch
Klassen des Schadow-Gymnasiums genutzt .  Eine Anpassung der Pausenzeiten sei
sei tens der Beucke-Schule zu Beginn des zweiten Halbjahres beabsicht igt .

Die Aufnahmebedingungen für das Schul jah r  201112012 zur 7 .  Klasse, die nach
Auskunft  von Herrn Mier zweizügig einger ichtet  werden sol l ,  wurden wie folgt
festgelegt.

o 10 % Härtefal l  (z B Geschwisterkind)
.  60 % Notendurchschnit t  und Förderprognose
. 30 % Losverfahren

Herr Mier er läuterte in diesem Zusammenhang, dass die Ablehnung anderer,  sog.
, ,weicher Auswahlfaktoren" mehrhei t l ich und auch seinersei ts begrüßt werde, da darauf
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gestützte Auswahlentscheidungen unnöt igen recht l ichen Risiken und verhäl tnismäßig
hohem Arbei tsaufwand ausgesetzt  seien.

e) Steuergruppe

Frau Rohr kündigt  die Fert igstel lung der Schulbroschüre für den 1 5.12.2010 an.

Fachkonferenz Ethik

Herr Braum berichtet  über sei tens der Lehrkräfte wahrgenommene
Akzeptanzschwier igkei ten bezügl ich dieses Unterr ichtsfaches. Um dem
entgegenzuwirken, sei  beabsicht igt ,  in Kombinat ion mit  anderen Fächern (z B
Geschichte,  Erdkunde) best immte Themen in sogenannten Lernfeldern ( fächer-
übergrei fend) in gleichen Zeitabschnit ten zu behandeln.

TOPS-Tu rnha l l e /Mensa /Schu lho fges ta l t ung /Pausen rege lung /Räuml i chke i t en
Beucke-OS

ln Bezug auf die Turnhal le tei l t  Herr Braum mit ,  dass im Bezirk derzei t  s ieben Turnhal len
wegen baul icher Mängel gesperrt  seien. Die Turnhal le des Schadow-Gymnasiums sol l  mit  an
Sicherhei t  grenzender Wahrscheinl ichkei t  unabhängig von der Durchführung eines
Beweissicherungsverfahrens sanier l  werden können, da Gewährleistungsansprüche
zwischenzeit l ich wohl ver jährt  seien. Herr Mier betont in diesem Zusammenhang, dass
frÜhestens zu Beginn des zweiten Schulhalbjahres wieder mit  einer Nutzung der Hal le
gerechnet werden könne.

Die im FrÜhjahr 2011 zur Eröffnung anstehende Mensa verfügt über eine Grundf läche von
ca. 140 m'.  Nach Aussage von Herrn Mier sol len a)r  Eröffnung im Frühjahr neue
Pausenzeiten in gestaf fel ter Art  eingefuhrt  werden, um einen , ,mehrschicht igen" Betr ieb und
die  Nutzung durch a l le  in teress ier ten Schüler innen und Schüler  be i  e iner  P lanung von ca.  G0
bis 100 Essen pro Tag zu ermögl ichen. Beabsicht igt  sei  eine , , f lexible 5.  Stunde" zur
Ermögl ichung von jedenfal ls zwei Korr idoren zum Mit tagessen.

ln Bezug auf die Schulhofgestal tung habe der Sponsorenlauf Einnahmen von ca.
€ 9.000,00 eingebracht.  Hinsicht l ich der baul ichen Umsetzung sei  berei ts das Bezirksamt
e ingebunden.

Herr Braum er läutert  die zu Schul jahresbeginn eingeführte Pausenregelung und verweist
auf  zum Tei l  feh lendes Inventar  in  den Räuml ichke i ten der  Beucke-Schule  (zB
absch l ießbare K lassenschränke) .  D ies  so l l  Herrn  Gündogdu, ,auf  kurzem Wege"  zur
I  nventarergänzung mitgetei l t  werden.

TOP 9 -  Ber ich t  der  Schul le i tung

Herr Mier ber ichtet  über durchgeführ1e baul iche Erneuerungen (z B Bestuhlung,
Beamerausrüstung in einzelnen Räumen, Elektr i f iz ierung sowie Erneuerung von Tischen und
StÜhlen im Pausenraum) und venveist  im Übrigen auf zuvor behandelte
Tagesordnungspunkte.
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TOP 10 -  Versch iedenes

Auf Nachfrage von Herrn Braum zur Berei tschaft  der Tei lnahme an weiteren
Fachkonferenzen erklärt  e ine solche Frau Schumacher (Bd) für die Fachkonferenz
,,Darstel lendes Spiel"  und Frau Pleß (OS) für die Fachkonferenz,,sport"  sowie,,Erdkunde".

Herr Braum weist  auf eine Veranstal tung des Landeselternausschusses , ,Besondere
Mögl ichke i ten in  der  Kursphase für  den Doppel jahrgang im Gymnasium" am 15.12.2010,
19 30 Uhr  h ingewiesen E in  E in ladungsschre iben is t  d iesem Protoko l l  be igefügt .

Herr Braum berichtet  darüber,  dass er das Angebot einer jüngeren Mutter eines Schadow-
Schülers erhal ten habe, als Trainer in/Coach Kurse auch an der Schule anzubieten. Hierfür
f indet s ich in der GEV einhel l ig keine Unterstützung

Aufgrund best immten Anlasses wird über Maßnahmen zur Verhinderung/Erschwerung von
Fahrraddiebstählen gesprochen. Herr Mier rät  dr ingend an, s ich der begrenzten Wirkweise
al ler schul ischen Maßnahmen bewusst zu sein und für den Schulweg am besten Fahrräder
,,mit geringer Attraktivität" zu nutzen.

Herr Sar i  verweist  schl ießl ich auf die Mögl ichkei t ,  unter

www. bea-sz.de

eltern- bzw. schülersei t ige Kr i t ik anzubringen, die in ein Formular eingetragen und
gesammelt  dem Schulsenator überreicht werde.

Hr.  Braum schl ießt die Si tzung gegen 21 40
Montag, den 14. Februar 201 1 statt.

Protokollant: Martin Düwel (Bb)

Uhr Die nächste GEv-Sitzung f indet am


